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Die Pläne der ne
den Prüfungen u

Grosse Leistung »fache Bedi
pie zweite Generation — Ferdinand Schenk — über-

nahm im Jahre 1841 die Führung. Aus dem Auslande mit
reicher Erfahrung ins Geschäft zurückgekehrt, konstruierte
er die sogenannte einzylindrige doppelwirkende Saugspritze,

je damals in der Produktion ein Novum darstellte. Da zu

jener Zeit Gummischläuche nicht bekannt waren und Herr
Schenk aus seiner Erfahrung genau wusste, dass auch die
teste Spritze nichts taugt, wenn die Saugschläuche nicht
ficht waren, so nietete er eigenhändig seine Saugschläuche
und sicherte dadurch seinen Produkten nicht nur eine
maximale Leistung, sondern auch maximale Funktionsfähig-
teit. Seine Erfahrungen gingen an die dritte Generation über.

1» führte des obigen Sohn, Ferdinand Schenk, den Betrieb
i'eiter und bekundete den Fortschritt durch die Herstellung
einer neuen zweizylindrigen einfach wirkenden Handdruck-
spritze. Gegen Ende des Jahrhunderts wurden unter seiner
Leitung noch die ersten Versuche mit einer motorisch an-
getriebenen Feuerlöschpumpe angestellt. Seine Spitzenlei-
stung jedoch blieb die erste Elektromotorspritze, deren
erstes Exemplar im Jahre 1900 die Werkstätte verliess. Die
Wahl der Zentrifugalpumpe als Pumpsystem zeugte von
Weitsicht und sicherem Erkennen der Entwicklung, denn
fie Motorspritzen der ganzen Welt haben heute dieses
System einmontiert und damit die Richtigkeit der Wahl der

Gross angelegte Lager ermöglichen eine rasche
Produktion und^pünktliche Lieferung

Ansicht der Fabrikanlagen in Worblaufen

-4a/«aA»ierc aus jSeZrteie cfer Feudweft/'geräte-Fa&n'ir

Ferdinand Sciienfc, fForft/an/en-ßern

Die Vereinigung dieser beiden Grundprinzipien in der
Herstellung von Motorspritzen mit luftgekühltem Motor, die
der Firma Ferdinand Schenk, Worblaufen-Bern, gelungen
ist, bedeutet in der Geschichte dieser Industrie einen enor-
men Schritt vorwärts. Die Entwicklung dieses Unternehmens
ist reich an überragenden Leistungen, die sich durch vier
Generationen — in jeder eine Spitzenleistung — immer wie-
der deutlich kennzeichnen. Die neue «luftgekühlte» Motor-
spritze ist wohl das Resultat, unermüdlichen Schaffens, fort-
währenden Suchens der Lösung in der Vereinfachung der

Motorspritzen, aber auch das Ergebnis einer langen, er-
probten und erfolgreichen Tradition.

Schon die erste Feuerspritze der Firma Schenk, deren

Gründungsjahr auf 1817 fällt, ist eine der ersten Saug-
spritzen überhaupt, welche von Ulrich Schenk, genannt
Physikus, hergestellt und an die Feuerwehr Dieterswil im
Kanton Bern geliefert wurde. Es. ist klar, dass die schon

damals erworbenen Erfahrungen und Ergebnisse in der

Firma der nächsten Generation eine gesunde Basis sicherten,
auf der ein weiterer Aufbau sichergestellt werden konnte.

_

Pläne der neuen „Luftgekühlten Motorsoritze'

Links: Die luftgekühlte Schenk-Motorspritze hat die Prüfung Schenk - Stahlleiter,
vor der Ablieferung bestanden. Ein freudiger Anlass für den mit 300 kg belastet

Werkführer

Firma Schenk bestätigt. Auch diese reiche Erfahrung ging
auf die nächste Generation über.

Im Jahre 1923 begann die vierte Generation, die

natürlich auch nicht auf den Erfahrungen der Vorfahren
ruhen durfte. Neue Erkenntnisse, Studien der Gegenwart
und auch die verbesserte Technik brachten es mit sich, dass
auch diese Generation mit einer Neuerung auf den Plan
trat. Der grosse Wurf bildete die Schenk-Motorspritze mit
luftgekühltem Motor, deren Resultate einwandfrei erkennen
lassen, dass es sich tatsächlich um eine Verbesserung han-
delt. Trotz dem geringen Gewicht wurde eine grosse
Leistung erzielt und den Feuerwehren ein Instrument in
die Hand gegeben, das auch eine maximale Sicherheit ver-
spricht. Der grosse Feind der Spritzen — der Frost — der
die Motoren zum Bersten bringt, ist gebannt, das Einfrieren
der Motoren, durch Luftkühlung, ist verunmöglicht. Zwei
weitere Zweige der Feuerwehrbranche gesellten sich hinzu:
mechanische Feuerwehrleitern, Autodrehleitern und das
Gasschutzwesen. Damit ist ein neues Kapitel beigefügt wor-
den, und es ist zu hoffen, dass die nächste Generation auf
noch reicheren Erfahrungen weiterbauen wird zum Nutzen
und Wohl der Gemeinschaft.

In der Giesserei werden die Formen
gemacht

Eine der Schenk-Motorspritzen wird eingehend einer Musterung unterzogen; die
Erfahrungen gehen schon an die fünfte Generation über

Montieren einer AutodrehleiterEin Blick in die Werkstätte
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Lrossv Iivîstung ntseke Lv«U
Dis Zweite Qsnsrstion — Esrkinsnk Lcksnk — über-

Bw i"! 5akrs 1841 kis Eükrung. ^.us ksm ^.uslsnks mil
«cher Erkskrung ins Qssckskt -:urücksekskrt, konstruierte

ir à soZsnsnnts sin^^linkrige koppslwirlcsnks 8sugsprit-:s,

K àmsis in à Erokuktion sin Novum ksrstellts. Os ?u
2eiì OummiscklSucks nickt bsksnnt wsren unk llsrr

zâênk sus seiner Erkskrung gsnsu wusste, ksss sued kis
tîîtê Lprit^e nickts ìsugt, wenn âis Lsugscklâucks nickt
jiclit vsren, so nistete sr eigsnksnkig seins Ssugscklsueks
Nà sickerte kskurck seinen Erokuktsn nickt nur sine
iWimsis Esistung, sonkern suck msximsis Eunktionskskig-
W, Seine Erkskrungsn gingen sn kie kritts Qsnersìion über.
US kllkrte kss obigen Sokn, Esrkinsnk Lcksnk, cisn Esìrisb
Mer unk bskunksts ksn Eortsckritt kurck âis Herstellung
àer neuen ^wsl^^linkrígen sinksck wlrkenksn llsnkkruek-
Me. Esgsn Enks clss kskrkunksrts wurâsn unter seiner
ieitunZ nock (lie ersten Vsrsucks mit einer motorisck sn-
Mbenen Esusrlosckpumps sngsstsllt. Seine Lpit^snlsi-
àg Mock blieb kis erste ElektromotorspritTS, Keren

à Exemplar lm kakrs 1900 âis IVsrkstätts verliess. Ois

M Ksr Esnìrikugslpumps sis Eumps^stsm Zeugte von
Msickt unk sicksrem Erkennen ker Entwicklung, kenn
à Notorspràsn àer ganzen IVslt ksbsn ksuìs clisses

!Mem einmontiert unk clsmit kie Eicktigkeit ksr IVskl clsr

(lrozz angelegte lagen ermöglicbsn sine rascbs
9ro8uKtion ui^pllnktlicke liekerung

^nsicbt ker babrilcanlagen in VVorblaufsn

«us ckem Seêrieàe cier Esuêrn>àxerà-E-à'k

Ois Vereinigung kisser bsiksn clrunkprin^ipisn in àHerstellung von lNotorspriàn mit luktgekükltem Notor <ik
ksr Eirms Esrkinsnk Lcksnk, IVorblsulsn-Osrn, gelunzen
ist, bsksutet in ksr Qssckickts kisser Inkustrie einen enor-
men Lckritt vorwärts. Ois Entwicklung Kieses Onternekmens
ist rsick sn übsrrsgsnksn Leistungen, kis sick kurck vier
(lsnerstionen — in jsksr eins Spitzenleistung — immer vis-
ksr ksutllck ksnn2sicksn. Ois neue «luktgsküklte» Notar-
spritze ist wokl kss Essultst unermüklicksn Sckskksns, kort-
wskrsnksn Lucksns ksr Eösung in ksr Vsrsinksckung âsr

lVIotorsprit?sn, sbsr suck kss Ergebnis einer Isngen, sr-
probten unk erkolgrsicksn kkrskition.

Sckon kis erste Esusrsprit^s ksr Eirms Lcksnk, àn
Qrünkungslskr suk 1817 ksllt, ist sine ksr ersten LsuZ-
spritzen übsrksupt, wslcks von Olrick Leksnk, gensnnt
EKMKus, kergsstsllt unk sn kis Esusrwskr Oistersvil im
Esnton Esrn geliefert wurks. Es, ist klar, ksss kis sckon

ksmsls erworbenen Erkskrungsn unk Ergebnisse in à
Eirms ker nsckstsn (lsnsrstion eins gssunks Essis sickerten,
suk ksr sin weiterer ^.ukbsu sickergestsllt werken konnte.

Mâê
9läne cier neuen,,luftgsl<übltsn ktotorzorit^e'

links: Oie luftgslcüblte Zcbenlc-Ktotorzpritie kat ciie Prüfung 8cbenl< - 8tablleiter,
vor ksr Ablieferung bestanden, ^in sreukigsr ^nlass fur ken mit 200 kg belastet

wsrkfükrsr

Eirms Lckenk bestätigt, áuck Kiese reicks Erkskrung ging
suk kis näcksts Qsnsrstion über.

lm kskrs 1923 bsgsnn kie vierte Qsnsrstion, kie
nstürlick suck nickt suk ksn Erkskrungsn ksr Vorkskrsn
ruksn kurkts. Neue Erkenntnisse, Ltukisn ker Oogsnwsrt
unk suck kis verbesserte ikscknik brscktsn es mit sick, ksss
suck Kiese Qensrstion mit einer Neuerung suk ken Elsn
trst. Osr grosse IVurk bilksts kis Sckenk-lVlotorspritTS mit
luktgskukltsm lViotor, Keren lìssultste sinwsnkkrsi erkennen
lssssn, ksss es sick tstsscklick um eins Verbesserung ksn-
Kelt. I'rot? ksm geringen Qswlckt wurks eins grosse
Eeistung erhielt unk ksn Esusrwskrsn sin Instrument in
kie llsnk gegeben, kss suck eins msximsle Licksrksit vsr-
sprickt. ver grosse Esink ker Spritzen — ksr Erost — ksr
kis INotorsn 2um Eerstsn bringt, ist gsbsnnt, kss Einkrisren
ksr lVlotorsn, kurck Euktküklung, ist vsrunmöglickt. Ewei
weitere Ewsige ksr Eeusrwskrbrsncks gesellten sick kin?u:
mseksniscks Eeusrwskrlsitsrn, klutokreklsitsrn unk kss
vssscktàwssen. Osmit ist sin neues Elspitsl bsigskügt wor-
ksn, unk es 1st 2U Kokken, ksss kie nscksts Qensrstion suk
nock rsicksren Erkskrungsn wsitsrbsusn wirk ?um Nutzen
unk IVokl ker Qemsinsckskt.

In cler Llezzsrei «-srken kie formen
qemacbt

^ins ker 5cbsnl<-/vtc>tor5prit?sn virk eingsbenk einer Nustsrung unterzogen: kis
^rkabrungsn geben sckon an kis fünfte Lsnsration über

/vtontiersn einer ^vtokrsklsitsr^in kliclc in kie Äksrlcstätts
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